
1.Beiblatt 15"l>ezember 1949. 

A n f r' ,~_~~ . ..E_~.~._t~_2-,~_.1' .. Y:..}.1...ß. .. 
HeIm e r 

BundesministoL' :ür I:lne:t'es/über'ill~,Jci~elte folgende schrif'cJ.icho 

Aatmrt auf die in del' NaticmalratssitzlUlg vom 23oNovember c..J ogestel1'te 

Anfrage d'er Abg.S c h a l~ f 'J.nd' Gen~:ssl?l1s betreffend die Ergreifung \TC" 

Maesnahmen zur wirksa.men Bekäffi})fung des Pre iS'Nl:chcrs c' 

1.) Das Bundesministeriwll fü;~InneI'es t.La-c die .Ämte:r der tandesre- I 

gierungen und die Bundespolizeidirektion Wien mit den Erlässen vom 21.0ktohe:r 
o194~, Zahl 129.024-11/49, vom 3l.0kt:)ber 1949, Za.h1 133.622-11/49. und 
insbesondere mit dem ausführlichen Erlass' vom 11.November 1949, Zahl 
136.361-11/49, nachdrückliehst beaufi;ragt, in allen Fällen von ungesetz ... 
lichen Erhöhungen der geltenden Preise sofort unnachsichtlich und ohne An­
sehung der Person einzuschreiten~ ~ns1:-esondere wurde aufmerksam gemacht, 
dass das Fleisch, das auf Marken aufgerufen wird, iri. der Art des Aufrufes 
und im vollen Ausmasse desselben ausschliesiÜich nur zu den amtlich festge­
setzten Preisen an die VerbrauchHr abgeeeben werden darf" nie Preisüberwachungs-
behtlrden wurden WEli ter,s dara1.1f au,±'me1'};:SCln t;emacht $ dass gegen Preis-
exzesse bei Saohgütern, di8 nicht m,">hr dar Prf)::.sragolung u.nterliegen, n~oh 
§, e 4~s :ee.darfsdeckun.gsst;rafgcs.:d;zes. v~·.rg(;'gar-.L?":)l1Werden kann~ wenn tatsächlich 
ia.Dl1e~IiIQb.Aftflll fe$tgE:lst,_.·llt; \(Icrdon~ (1~'.(-l tU\:) stQigertul,g der l,'l'e:is& ~um Ziel~ '"ef1 ~i'kar~et1artige PreiSInMtpula Honen} •• ~uch an das1!'unäes!Ü.l'd.s~er:twn ftuw 
Justiz wurde herangetI'eten~ anal:)gc Weisungen an diE;! staatsanwaltschaften 
hinauszugeben. 

2.) Dass es sich bei dl>n 'rolU Eundesministe.rium für Inneres erlassenen 
Anordnungen nicht um "optischeil !v'i'3.ssuahman handelt, wie die ~ra/stel1er 
vermeinen, ergibt sich schon daraus, dt',.ss im Mona tN ovember 1949 im Bundes­
ßebiet 2825 Erhebungelf in PreisangelegenhE;!iten gcpfl,:'gen w'i..rden, auf' Grund 
dereB 1'93 Anzeigen erfolgt sind. Insgesamt wurden an Verwaltungsstrafen 
12~.574 Schilling verhängt. 

,.) Das Bundesministerium für Inneres war weiters bemüht, den Preis­
eXzessen nicht nur von der Stra:fseite her, sondern auch duroh eine gr6ssera 
~elohickun~ der Märkte beizukommen. Wenngleich es für diese Angelegenheiten 
nicht zuständig ist, hat es sichen die berufenen Bundesministerien gewendet, 
ua der Aufbringung von insbesondere Kartoffeln, Obst und Fleisch das grösst­
aH,licpt Augenmerk zuzuwenden. 

4.) Weiters steht im Bundesministerium fßr Inneres derzeit der Entwurf 
eil\e-!' Novelle zum Prei~regelungsgesetz 1949 in Ausarbeitung, der die. ~nbe­
ziehWlg weiterer wichtiger Lebensmittel in die Preisregelung zum Gegenstande 
hat ... Dieser Entwurf wird der Bundesrl3giorung in der n.=:i.chsten Zeit vorgelegt 
werden. 

5.) Schliesslich hat sich das BundeDmin~steri~ für Inneres bei den 
ma.ssgebenden Stellen dafür eingesetzt, dass don gesetzgebenden Körperschaften 
ehestens der Entwurf eines Anti-Kartellgesetzes zug,:~·hen soll, das na.ch Auf­
fassung des Bundesministeriums für Inner~s nur den Charakter eines straf-' 
rechtlichen Nebengesetzos haben kalme 
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